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Bezirksoberliga Damen Süd

SV Blau-Weiß Langförden : SV Hesepe/Sögeln 
Samstag, 18.03.2023, 14:00 Uhr

Kibe und Wilinski in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Gastteam des SV Hesepe/Sögeln, als Nicole
Wilinski das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg beim Gastgeber des SV Blau-Weiß
Langförden sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Kibe und Wilinski, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 90 Minuten war das Spiel
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Wegener / Heitkamp gegen
Derks / Schilling dann besser in die Partie und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Was
eine Aufholjagd! Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten indes Wegener / Surmann letztlich auf
Lager, um Kibe / Wilinski final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei der
wenig später folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Britta Schilling hatte Julia Wegener nur im
ersten Satz eine Chance. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Kathrin Wegener bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Helena Derks. Beim 0:3 gegen Nicole
Wilinski fand Stefanie Surmann von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das folgende Einzel zwischen Michaela Heitkamp und Natalia Kibe, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für
die Gastspielerin. Das war nichts für schwache Nerven. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spielerinnen des SV Blau-Weiß Langförden und des SV Hesepe/Sögeln. Es dauerte eine Weile, bis
Julia Wegener ihr 3:2 gegen Helena Derks feiern konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Wegener zu Ende ging. Ohne Satzgewinn für Kathrin Wegener verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Britta Schilling. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Stefanie Surmann gegen Natalia Kibe. Mittlerweile stand es damit 2:7. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte Michaela Heitkamp bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Nicole Wilinski von Beginn an und konnte
somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier
hätte eher erwarten können. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den SV Hesepe
/Sögeln die Halle.

Durch diese Niederlage hat der SV Blau-Weiß Langförden in der Saison nun 3 Saison-Siege, 8
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 19.03.2023
gegen den SV 28 Wissingen IV an. Für den SV Hesepe/Sögeln steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SV 28 Wissingen III am 25.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 12:12 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Blau-Weiß Langförden

Doppel: Wegener / Heitkamp 1:0, Wegener / Surmann 0:1 
Einzel: J. Wegener 1:1, K. Wegener 0:2, S. Surmann 0:2, M. Heitkamp 0:2 

 SV Hesepe/Sögeln
Doppel: Derks / Schilling 0:1, Kibe / Wilinski 1:0 
Einzel: H. Derks 1:1, B. Schilling 2:0, N. Kibe 2:0, N. Wilinski 2:0
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